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Übung im Bürgerlichen Recht (Vordiplom) SS 2004

Übungsklausur vom 04.06.2004
Drei junge Ingenieure X, Y, Z, gründen ein Unternehmen, die XYZ-plott (kurz XYZ), zur Herstellung von Spezialplottern (Druckern) für Bauzeichnungen. Das Unternehmen wird nicht in das Handelsregister eingetragen. 

Die XYZ verkauft dem Architekturbüro, A-GmbH, ihren einzigen Prototypen für 30.000 €. Der neue Plotter soll bis zu viermal schneller als bisherige sein. Da in der A-GmbH fast alle mit der Erledigung eines dringenden Auftrages beschäftigt sind, bleibt der neue Plotter zwei Wochen unausgepackt. Im anschließenden Probelauf stellt sich heraus, dass auf Grund eines behebbaren Softwarefehlers die Präzision der Zeichnungen so schlecht ist, dass der neue Plotter zurzeit nicht genutzt werden kann. Die A-GmbH informiert unverzüglich XYZ. Die XYZ ist jedoch der Meinung, die A-GmbH hätte sich früher um die Funktionsfähigkeit kümmern müssen. Die A-GmbH erklärt hingegen, dass sie dies schon deshalb nicht hätte tun müssen, weil die XYZ nicht im Handelsregister eingetragen sei. Die XYZ erklärt schließlich „ohne Anerkennung oder Übernahme einer Rechtspflicht“ eine Reparatur versuchen zu wollen. Die A-GmbH setzt eine Reparaturfrist von 24 Stunden.

Der XYZ nicht mitgeteilte Grund für die Eile ist eine eilige Ausschreibung für einen Großauftrag an die A-GmbH und der dauerhafte Ausfall des bisherigen Hauptplotters. XYZ versucht die ganzen nächsten 10 Tage den Fehler zu beheben. Gleichzeitig versuchen die Mitarbeiter der A-GmbH rechtzeitig das Ausschreibungsangebot fertig zu stellen. Beides gelingt trotz jeweils größtmöglicher Anstrengung nicht. Mit dem Funktionieren des neuen Plotters wäre dagegen eine Erledigung innerhalb von drei Tagen möglich gewesen. So entgeht der A-GmbH ein Auftrag über 250.000 € mit einem Gewinn von 80.000 €. Die A-GmbH hätte für 5.000 € andere Plotter mieten können und der Schaden wäre dann nicht eingetreten. Die A-GmbH ist an einer Aufrechterhaltung des Vertrages nicht mehr interessiert.
Welche dem Interesse der A-GmbH entsprechenden Ansprüche hat diese bzw. könnten ihr nach entsprechenden Gestaltungserklärungen zustehen?

Hinweis:
Wird die Mangelhaftigkeit verneint, ist hilfsweise weiter zu prüfen mit Unterstellung, dass ein Mangel vorliegt (Hilfsgutachten)
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